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Editorial                                                                                                                                                

Liebe Leserinnen und Leser, 
„willst du da nicht endlich kündigen?“ hat 
mich in den letzten Jahrzehnten meine liebe 
Frau immer mal wieder gefragt, wenn ich 
nicht oft ins Fitnessstudio ging, wo ich gerade 
Mitglied war. „Da gehst Du doch eh‘ nicht 
hin“. Ja klar, dann kann man sich das sparen. 
So die gängige Ansicht zu einem Mitglied-
schaftsverhältnis.  

Es geht in dieser Ausgabe unseres evangeli-
schen Gemeindemagazins zur Hälfte um den 
Kirchenaustritt. Nun ist es vielleicht theolo-
gisch abwegig oder zumindest bei Kirchenleu-
ten unpopulär, die Mitgliedschaft in der Kir-
che mit der Mitgliedschaft im Fitnessstudio zu 
vergleichen.  

Die eine Institution will für einen gesunden 
Körper sorgen, die andere nicht nur, aber be-
sonders für die Seele des Menschen da sein. 
Wellness ist heute beliebter als Seelsorge. 
Das ist wohl so. Und das ist schade. Aber die 
Frage ist doch: Wie gehe ich damit um, wenn 
ich von etwas wenig bis keinen Gebrauch ma-
che, oder etwas nicht mehr wichtig für mich 
finde? 

Kirchenmitglied wird man bekanntlich durch 
die einmalige Taufe, aber viele treten aus der 
Kirche aus, wobei die Taufe selbst interessan-
terweise gültig bleibt (mehr dazu auf Seite 4). 

Noch bis vor kurzem gab es etliche Kirchen-
mitglieder, die sich klar waren: Da bin ich Mit-
glied wegen des Gottesdienstbesuchs an 
Weihnachten, für die Taufe meines Kindes und 
auch für mein Begräbnis. Diese „treuen Kir-
chenfernen“, wie sie eine Mitgliedschaftsstu-
die mal nannte, treten mittlerweile verstärkt 
aus der Kirche aus. Mitunter verabschieden 
sich sogar diejenigen, die der evangelischen 
Kirche bisher sehr verbunden schienen. Nicht 
so oft, aber ab und zu erlebe ich es als Pfarrer, 
dass jemand die Kirche verlässt, weil er oder 
sie sich über etwas ärgert. Dass es tatsächlich 
auch Skandalträchtiges oder Versagen der 
„Institution Kirche“ gibt und schwerwiegende 
Enttäuschungen geben kann, steht außer Fra-
ge. Wesentlich häufiger ist der Grund für den 
Austritt schlicht: „Das ist für mich jetzt gerade 
nicht von Bedeutung. Daher will ich dafür 
auch nichts zahlen.“ 

Zukunftsforscher/-innen sprechen von einem 
so genannten „Mega-Trend“. Bildlich gespro-
chen sind das „Lawinen in Zeitlupe“: sie ha-
ben gesellschaftlich eine große Wucht, man 
kann sie nicht einfach so stoppen, und diese 
Entwicklungen halten über einen langen Zeit-
raum von Jahrzehnten an. Darauf muss man 
sich einstellen, auch wenn es schwerfällt. Das 
erfordert von Kirche Eigenschaften, die wir 
zumindest in den Alten Bundesländern viel-
leicht erst herausbilden müssen: Langer Atem, 
Beharrlichkeit, Besonnenheit, Mut. 

Ich bleibe übrigens Mitglied in meinem Fit-
nessstudio, auch wenn es sich zurzeit kaum 
lohnt. Es steht für mein Vorhaben, etwas für 
mich zu tun. Ich nehme mir vor, öfter hinzuge-
hen. Das tut mir ja gut. Kirche auch. Aber an-
ders. 

Viel Spaß beim Lesen!  
Ihr Pfarrer Michael Simonsen 
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                                                                                               Auf Wiedersehen in der Christuskirche

Liebe Grüße zum Abschied 

Liebe Gemeinde in Poing! 

Die Zeit bei Ihnen ist für mich zu Ende. 
Ich danke allen, die mich auf meinem Weg in Poing be-
gleitet haben. Es war eine anregende Zeit. Ich habe sie 
genossen. 

Hier bedarf es keiner großen Worte. Ich gehe davon aus, 
dass wir einander wieder begegnen werden.  

So sage ich auf Wiedersehen und wünsche Euch allen 
das Beste. 

Ihr / Euer Roger J. Busch 
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Lieber Roger, 

zu Deinem Abschied aus unserer Kirchen-
gemeinde und für Deinen Ruhestand wün-
sche ich Dir Gottes Segen und alles erdenk-
lich Gute!  

Die Zeit, in der Du bei uns warst, war von 
gesundheitlichen Schwierigkeiten und der 
Corona-Pandemie beeinträchtigt. Aber es 
ist wichtig, das Gute im Blick zu behalten 
und das, wofür man danken kann. So danke 
ich Dir für Deine freundliche, kollegiale Art, 
Deine Unterstützung bei den Kasualien und 
Sonntagsgottesdiensten sowie für die in-
haltlichen Impulse, die Du gesetzt hast mit 
Deinem großen Interesse an gesellschafts-
politischen Themen. 

Bleib behütet und auf Wiedersehen! 

Dein Michael Simonsen mit dem Pfarrteam 



Was bedeutet Kirchenaustritt?                                                                                                             

Aus der Kirche austreten …? 
Wie in jeder Beziehung gibt es Höhen und 
Tiefen, auch in der Beziehung zur Kirche. 
Manche denken über den Kirchenaustritt 
nach.  
Suchen Sie bei Zweifeln das Gespräch. 

Aus der Kirche austreten? Sie denken darüber 
nach? Reden Sie vorher mit uns darüber. 
Werden Sie bei uns los, was Sie an Kirche är-
gert oder was Sie bei der Kirche vermissen. 
Wir möchten mit Ihnen ins Gespräch kommen. 

Wenn Sie aus der Kirche austreten, macht das 
Ihre Taufe zwar nicht rückgängig, aber es en-
den damit nicht nur Ihre Pflichten (in Hinsicht 
auf die Kirchensteuer), sondern auch be-
stimmte Ansprüche/Rechte, z.B.: 

• die Fähigkeit, ein Patenamt zu übernehmen. 
Bei dem kirchlichen Patenamt versprechen 
die PatInnen nämlich, „sich in Stellvertre-
tung für die christliche Gemeinde“ ihres 
Taufkindes anzunehmen. 

• die Zulassung zum Empfang des Abend-
mahls. 

• die Möglichkeit einer kirchlichen Trauung 
(wenn beide ausgetreten sind). 

• die Möglichkeit einer kirchlichen Bestattung 
der ausgetretenen Person. Wir respektieren 
die Entscheidung des/der Verstorbenen, 
nicht mehr Mitglied der Kirche sein zu wol-
len und können die Person im Nachhinein 
nicht mehr nach den Gründen für einen Aus-
tritt fragen. 

• das Wahlrecht zu kirchlichen Leitungsgremi-
en, z.B. den Kirchenvorstand zu wählen oder 
in den Kirchenvorstand hineingewählt zu 
werden. 

• Ein Kirchenaustritt kann auch arbeitsrechtli-
che Konsequenzen haben, sofern der Ar-
beitgeber ein kirchlicher Träger ist (z.B. Dia-
konisches Werk). In vielen Fällen ist nämlich 

das Dienstverhältnis bei diesen Arbeitge-
bern an eine kirchliche Mitgliedschaft ge-
bunden, weswegen im Falle eines Kirchen-
austritts oft auch das Dienstverhältnis auf-
gehoben wird. 

Der Gesetzgeber hat festgelegt, dass man 
nicht in der Kirchengemeinde austreten kann, 
sondern dass die Austrittserklärung bei dem 
Standesamt des Wohnsitzes erfolgen muss. 

Dies geschieht mit einer mündlichen oder 
schriftlichen, notariell beglaubigten Erklärung. 
Sie müssen den Austritt persönlich vor dem 
Standesbeamten erklären. Ein formloses 
Schreiben oder ein Austritt per E-Mail ist nicht 
möglich. Damit ist die Zahlung einer, aller-
dings relativ niedrigen, Gebühr verbunden. 
Diese Gebühr erhält die zuständige staatliche 
Behörde, nicht etwa die Kirche. 

Der Kirchenaustritt wird wirksam, wenn die 
Austrittserklärung dem zuständigen Standes-
beamten zugeht. Der Austritt kann nicht mit 
Rückwirkung erklärt werden. 

Ein paar Gedanken zur Kosten-Nutzen-Rech-
nung: Angenommen, es stimmt, dass sich 
manche Noch-Mitglieder mit einem Austritt 
die Mitgliedsbeiträge sparen wollen, bitten 
wir Sie zu bedenken: Das kirchliche Personal 
wird von den Mitgliedsbeiträgen ihrer Mit-
glieder bezahlt.  
Es gibt etliche Angebote, z.B. sozialkaritative 
und Beratungsangebote, die man nur sieht, 
wenn man sie in Anspruch nehmen will. Oft 
stellt sich dabei dann die Frage, „was kostet 
das?“. Wir haben noch kein erprobtes System, 
das die Kosten für bestimmte Leistungen für 
Mitglieder und für Nicht-Mitglieder getrennt 
darstellt. So lautet unsere Antwort auf diese 
Frage häufig: „Unsere Zeit und Arbeit wird 
von den Kirchensteuern der Mitglieder be-
zahlt.“ Wir sind nicht verpflichtet, diese An-
gebote auch für Nichtmitglieder bereitzuhal-
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                                                                                                            Motive für den Kirchenaustritt

ten, wollen aber gern nach Kräften für Alle 
dasein, was bei zunehmendem Personalman-
gel nicht mehr möglich ist. Ähnliche Angebo-
te für Beratungen und Lebensrituale auf dem 
freien Markt sind übrigens häufig sehr kost-

spielig. An diesen Beträgen gilt es dann, sich 
zu orientieren.  
Doch auch eines sollen Sie wissen: Die Tür für 
Sie bleibt offen. 

Quelle: u.a. www.bayern-evangelisch.de 

„Warum gehst du?“ 
Motive für den Kirchenaustritt im 
Spiegel jüngerer Untersuchungen  

Kurz vor dem Beginn der Coronakrise wurde 
2019 die sog. „Freiburger Studie“ veröffent-
licht. Diese prognostizierte den beiden gro-
ßen Kirchen in Deutschland einen Mitglieder-
rückgang um fünfzig Prozent bis zum Jahr 
2060. Seitdem ist vieles geschehen. Die Co-
ronakrise, eine rekordverdächtig hohe Inflati-
on und neue Erkenntnisse über unzureichende 
Missbrauchsprävention haben die Schrump-
fungsprozesse beschleunigt. Immer wieder 
werden die hohen Austrittszahlen medial als 
Lückenfüller aufgegriffen. Überschlägt man 
die dabei genannten Zahlen im Kopf, möchte 
man meinen, dass 2019 sogar noch recht op-
timistisch gerechnet wurde. 

Bei mir lassen solche Ausblicke oft ein Gefühl 
der Ohnmacht zurück. Ich trete deshalb heute 
einmal einen Schritt zurück und blicke darauf, 
was wir eigentlich über die Motive wissen, die 
zum Kirchenaustritt führen. Schon seit 1972 
schaut sich die Evangelische Kirche im Ab-
stand von zehn Jahren in repräsentativen Er-
hebungen selbst auf die Finger. Dabei werden 
unter sozialwissenschaftlichen Standards die 
Zeichen der Zeit analysiert. Ein Thema bildet 
dabei auch die Kirchenmitgliedschaft. Die 
fünfte Untersuchung von 2012 hat drei 
Hauptgründe unterschieden, die zum Austritt 
führen. Einmal geht es Menschen um das Ein-
sparen der Kirchensteuer. Daneben wird man-

gelnde Resonanz kirchlicher Angebote als 
Grund genannt. Soll heißen: Viele Menschen 
ziehen aus dem Glauben keinen Nutzen mehr 
für das eigene Leben. Als einen dritten Grund 
beschreibt die Studie gesamtgesellschaftliche 
Trends: Ein großer Teil des Vereinswesens, 
besonders aber religiöse Zusammenschlüsse 
erleben generell eine Schrumpfungsbewe-
gung. Im Vergleich zur Untersuchung von 
2002 waren es 2014 weniger Menschen, die 
angaben, wegen der Kirchensteuer auszutre-
ten. Vielmehr zeigte sich 2014, dass zuneh-
mend gar keine speziellen Gründe mehr für 
den Austritt angeführt werden. Denn immer  
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Motive für den Kirchenaustritt                                                                                                             

mehr befragte Personen stehen Religion ganz 
generell gleichgültig gegenüber. Sie treten 
nicht mit unguten Gefühlen oder aufgrund 
konkreter Kritik an „der Kirche“ aus. Vielmehr 
„sagt ihnen“ die Sache mit Kirche, Glaube 
und Gott schlicht gar nichts mehr.  

Die Coronapandemie hat durch die Unterbre-
chung unserer alltäglichen Routinen diese 
Entwicklung verstärkt. Das legt zumindest 
eine kleinere Studie von 2020 aus Württem-
berg und Westfalen nahe. Viele Menschen 
fragen sich: „Was bekomme ich im Unter-
schied zur Flatrate im Fitnessstudio eigentlich 
für meinen Beitrag in der Kirche, wenn ich mit 
ihr eigentlich gar nichts zu schaffen habe?“ 
Noch ist die neueste großangelegte Untersu-
chung von 2022 zwar nicht fertig ausgewertet. 
Das Team um den Münchner Theologen Rei-
ner Anselm steckt noch mitten in der Analyse. 
Aber, was sich bereits abzeichnet, ist: Anders 
als in früheren Untersuchungen lassen sich die 
Motive für den Kirchenaustritt nicht mehr 
leicht auf gemeinsame Nenner bringen.  

Umso wichtiger wird es sein, sich nach der 
Auswertung zu fragen: Welche der erhobenen  

Faktoren, die zum Kirchenaustritt führen, sind 
durch die Kirche beeinflussbar und welche 
nicht? Hiervon hängt es ab, welche Verände-
rungen am eigenen Arbeiten wir primär an-
gehen sollten. Nur was grundsätzlich verän-
derbar ist, verspricht auch die Chance auf Er-
folg. Dabei ist die Palette der möglichen 
Maßnahmen breit gefächert. Sie reichen von 
Informationskampagnen über den Nutzen der 
Kirchensteuer bis hin zur Möglichkeit, den 
Austritt vor dem lokalen Pfarramt zu erklären. 
Von neuen Mitgliedschaftsformen, die an 
konkrete Kirchengemeinden gebunden sind, 
bis hin zu mehr Mitbestimmung bei der Ver-
wendung der Kirchensteuermittel liegen viele 
Vorschläge auf dem Tisch. Insofern dürfen wir 
auf die Ergebnisse der sechsten Mitglied-
schaftsuntersuchung gespannt sein. Denn um 
die Kirche getreu des protestantischen Prin-
zips beständig zu erneuern, bedarf es stets 
aufs Neue eines wachen Blicks für die Zeichen 
der Zeit.  

Andreas Eder 
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                                                                                                 Kirchenaustritt aus katholischer Sicht

Wiederzulassung zur vollen Gemeinschaft  
der Kirche  

Wer seinen Austritt aus der Kirche erklärt, der 
verletzt damit seine Pflicht zur Wahrung der 
Einheit und Gemeinschaft mit dem Bischof 
und der Orts- und Weltkirche. Kehrseite die-
ser Verletzung ist die Sanktion dieses Verhal-
tens durch die Kirche. Dabei ist wichtig: Die 
Kirche ist nicht nur eine menschliche Organi-
sation, sie ist auch eine himmlische Größe. 
Auch wenn in ihr ebenso Menschen mit gro-
ßen, heiligmäßigen Stärken und solche mit 
belastenden Schwächen wirken: die Kirche ist 
Gottes Werkzeug des Heils auf der Erde. Dar-
um gibt es trotz mancher Mängel der Institu-
tion, die ja immer auch bei uns selbst begin-
nen, gute Gründe, in der Kirche zu bleiben: 
die Feier der Liturgie und das Gebet für die 
Welt, die Kirchen und Kapellen, die Kranken-
häuser und Altenheime, Caritasstationen, 
Kindergärten und Schulen, Museen und Bil-
dungseinrichtungen für alle Menschen – und 
nicht zuletzt die Millionen Menschen, die eh-
renamtlich für andere Zeit und Energie auf-
wenden, um so von ihrem Glauben Zeugnis zu 
geben, der sich in ihren Taten zeigt. Sie alle 
machen deutlich: die Kirche geht von Gott 
aus, nicht von den Menschen, und sie führt, 
auch auf Umwegen, immer nur wieder zu Ihm, 
der uns nur Gutes will.  

Wer immer in der katholischen Kirche getauft 
oder in sie aufgenommen wurde, hat ja auf 
seine eigene Weise Anteil an der Sendung 
des ganzen christlichen Volkes in Kirche und 
Welt. Katholische Christen genießen alle 
Grundrechte zur aktiven Teilnahme am kirchli-
chen Leben, diese sind aber untrennbar mit 
der Erfüllung der Grundpflichten in der kirch-
lichen Gemeinschaft verbunden, durch die 
sich alle Glieder der Kirche auf gegenseitige 
Unterstützung und Hilfe verlassen können. 
Wer aus der Kirche austritt, kündigt damit 
diese Solidargemeinschaft gewissermaßen 

auf. Die Erklärung des Kirchenaustritts aus der 
katholischen Kirche vor der zuständigen zivi-
len Behörde stellt als öffentlicher Akt eine wil-
lentliche und wissentliche Distanzierung von 
der Kirche dar und wird kirchenrechtlich als 
eine schwere Verfehlung gegenüber der kirch-
lichen Gemeinschaft gewertet. Wer vor der 
zuständigen Behörde seinen Kirchenaustritt 
erklärt, verstößt gegen die Pflicht, die Ge-
meinschaft mit der Kirche zu wahren (c. 209 § 
1 CIC) und seinen finanziellen Beitrag zu leis-
ten, dass die Kirche ihre Sendung erfüllen 
kann (c. 222 § 1 CIC i.V.m. 1263 CIC). Der Kir-
chenaustritt gilt für die Deutschen Bischöfe 
deshalb unabhängig von den tatsächlichen 
Motiven immer als Akt der bewussten Distan-
zierung von der Kirche.  

Durch den Kirchenaustritt werden zwar die 
empfangenen Sakramente in keiner Weise 
berührt, allerdings folgt aus dem bewussten 
und freiwilligen Akt der Loslösung von der 
Kirche die Einschränkung aller mit diesen Sa-
kramenten verbundenen Rechte: Ausgetrete-
ne Christen dürfen 1.) die Sakramente der Eu-
charistie, der Firmung, der Buße und der 
Krankensalbung – außer in Todesgefahr – 
nicht mehr empfangen, verlieren 2.) das aktive 
und passive Wahlrecht in der katholischen Kir-
che; sie können 3.) nicht Mitglied in kirchli-
chen Gremien und Räten sein, verlieren 4.) die 
Mitgliedschaft in kirchlichen Vereinen, können 
5.) keine kirchlichen Ämter bekleiden und 
Funktionen wahrnehmen; sie dürfen z.B. nicht 
mehr Tauf- und Firmpate werden, sie können 
6.) nur dann mit besonderer Erlaubnis des Bi-
schofs katholisch heiraten, wenn sie zugleich 
versprechen, den Glauben zu bewahren und 
an die Kinder weiterzugeben, sie können 7.) 
grundsätzlich nicht mehr kirchlich beerdigt 
werden, wenn sie vor dem Tod kein Zeichen 
der Umkehr und der Reue gezeigt haben, und  
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Kirchenaustritt aus katholischer Sicht                                                                                                  

können schließlich 8.) unter Umständen nicht 
mehr als Angestellte im kirchlichen Bereich 
beschäftigt werden. Diese Rechtsfolgen resul-
tieren unmittelbar daraus, dass der freie Ent-
schluss des Ausgetretenen, die kirchliche 
Gemeinschaft aufzukündigen, vollauf ernstzu-
nehmen und zu respektieren ist.  

Kein Christ aber ist der Kirche gleichgültig. Es 
gibt daher immer auch die Möglichkeit einer 
Wiederannäherung an die Kirche und einen 
Weg zurück in die kirchliche Gemeinschaft. 
Eine solche Rekonziliation (Wiederaussöh-
nung) kann jederzeit über den zuständigen 
Pfarrer erbeten werden. Dieser nimmt die 
Gründe auf, welche den Gläubigen zum Aus-
tritt bewogen haben und bittet den Bischof 
um Wiederzulassung des Betroffenen. Durch 
die nach seiner Erlaubnis erfolgende Rekonzi-
liation entfallen unmittelbar alle Einschrän-
kungen, die sich aus dem Kirchenaustritt er-
geben haben.  

Die Rekonziliation selbst wird als kleiner Got-
tesdienst gefeiert, z.B. im Rahmen einer heili-

gen Messe oder Andacht oder nach einem 
Beichtgespräch oder auch im schlichten Rah-
men eines Pfarrbüros. Jedenfalls bekennt in 
diesem Gottesdienst der Gläubige feierlich 
und vor zwei Zeugen seinen Glauben, indem 
er das Glaubensbekenntnis spricht und feier-
lich verspricht, „alles, was die heilige, katholi-
sche Kirche als Offenbarung glaubt, lehrt und 
verkündet“ ebenfalls zu glauben und von nun 
an die Gemeinschaft mit der Kirche zu wah-
ren. Anschließend erklärt der Pfarrer die feier-
liche Lossprechung von den rechtlichen Fol-
gen des Kirchenaustritts, gemeinsam wird das 
Vaterunser gebetet und der Pfarrer erteilt den 
Segen.  

Es sind die schönen Tage als Pfarrer in dieser 
Zeit, an denen man einen solchen bewegen-
den Gottesdienst miterleben darf. Und Gott 
sei Dank sind sie nicht einmal so selten.  

Ihnen allen Gottes reichen Segen!  
Ihr Pfarrer Philipp Werner  
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Pegnitz
mmitit  offizielleoffiziellem m StadtplanStadtplan

Wichtige Adressen und Rufnummern 

Wandertipps • Sport und Spiel

Gasthöfe • Shopping 

Was bietet Pegnitz

Was ist wo?Was ist wo? 
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Mit besten Empfehlungen

der Stadt und der Tourist-Information Pegnitz!

Staatlich anerkannter Erholungsort

Kostenlos!

WILDGEHEGE HUFEISEN 

liegt ca. 9 km entfernt von der Stadt Pegnitz 

im Herzen des Veldensteiner Forstes.

Öffnungszeiten: täglich, bis 1 Stunde vor Sonnenuntergang.

Eintrittspreise: Kinder und Jugendliche unentgeltlich, Erwachsene: 2 Euro

Kurzer Rundweg mit Waldlehrpfad
Forstbetrieb Pegnitz, 

Hubertusweg 4, 91257 Pegnitz 

Tel. 0 92 41 / 80 96 0 

www.wildgehege-hufeisen.de
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Bund 

Naturschutz 

in Bayern e.V.

Natur erleben im
 

EBERSBERGER 

FORST

In Zusammenarbeit m
it den 

Bayerischen Staatsforsten 

Bund Naturschutz, Kreisgruppe Ebersberg

Schutzgemeinschaft Ebersberger Forst e.V.

O!
zielle Forstkarte

    B
AYERISCHE

   S
TAATSFORSTEN

Nachhaltig
 Wirts

chaften

mit Rad-, R
eit- und Wanderwegen

mit Rad-, R
eit- und Wanderwegen

und interessanten Informationen

und interessanten Informationen

Forsthaus Hubertus

www.   

.de   

ALLES WICHTIGE, WISSENSWERTE 

und INTERESSANTE 

auf einen BLICK!

Kostenlos!     
   m

it STADT- und UMGEBUNGSPLAN

www.neubert-verlag.de
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Mit der besten Empfehlung 

der Kurverwaltung Bad Münstereifel!

Stadtmauer mit Panorama

Seit über 30 Jahren! 
 Ausgabe 2022 / 2023

Bad Münstereifel

STAATLICH ANERKANNTES KNEIPP-HEILBAD

Dein Hotel in Bad Münstereifel

Boutique Hotel

LANDHAUSZEIT

Tel. +49 2253 607 2012

www.landhauszeit.de

natürlich. einfach. liebevoll.
 1  C5 

Meine Vitalquelle

im Nürnberger Land.
Mit allen Sinnen 

entspa
nnen.

FACKELMANNTHE
RME.DE

www.   

.de   
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Blick vom Michelsberg

www.neuber t-verlag.de
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Alles  

Wichtige, Wis-

senswerte und 

Interessante 

im Taschen -

format!

und

             Luftkurort
www. 

.de

www.neubert-verlag.de
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Alles Wichtige, Wissenswerte und 

Alles Wichtige, Wissenswerte und 

Interessante auf einen Blick.

Interessante auf einen Blick.

Kostenlos!
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WILDGEHEGE HUFEISEN 

liegt ca. 12 km entfernt von Gößweinstein 

im Herzen des Veldensteiner Forstes.

Öffnungszeiten: täglich, bis 1 Stunde vor Sonnenuntergang.

Eintrittspreise: Kinder und Jugendliche unentgeltlich, Erwachsene: 2 Euro

Kurzer Rundweg mit Waldlehrpfad

Forstbetrieb Pegnitz, 

Hubertusweg 4, 91257 Pegnitz 

Tel. 0 92 41 / 80 96 0 

www.wildgehege-hufeisen.de

OrtsOrtsplaplann

                d
as FERIENZENTRUM 

der FRÄNKISCHEN SCHWEIZ

www.bad-steben.de

www.   
.de      

Wandelhalle
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Kur- und Ortsinformationen • Öffnungszeiten 

Restaurants • Veranstaltungen • Shopping 

Wandervorschläge • Sport- und  Unterhaltung  

Ausflugstipps • Notdienste • Was  ist Wo?

Hemplastraße 1a

direkt neben dem Thermenparkplatz

Telefon: 0 92 88 4 61 91 60

Alle Spiele der Bundesliga und Champions League live.Biergarten - fränkische Brotzeiten

Bayerisches Staatsbad

BAD STEBEN

Mit Ortsplan und Wanderkarte  
Mit Ortsplan und Wanderkarte  

des Frankenwaldvereins e.V.
des Frankenwaldvereins e.V.

über 40 Jahreüber 40 Jahre
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 Hotels • Restaurants • Ausflugstipps • Was ist Wo?  

 Sehenswürdigkeiten • Sport und Unterhaltung • Erlebnismeile 

Kur-Informationen • Teufelshöhle • Öffnungszeiten

42. Jahrgang Ausgabe 2022/2023

PottensteinPottenstein
Staatlich anerkannter LuftkurortStaatlich anerkannter Luftkurort

mmitit  offizielleoffiziellem m StadtplanStadtplan

Kostenlos!
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Kultur und Kinderkultur 
in der Teufelshöhle

)NFO UNTER www.teufelshoehle.de 

Kartenverkauf: 
Tourismusbüro Pottenstein / Rathaus 

Forchheimer Str. 1 · Pottenstein Tel. 

0 92 43 / 7 08 41 · Fax - 7 08 40 

info@pottenstein.de

Höhlenbär in der Teufelshöhle

Au! age 2020
mit den Ortsteilen 

Angelbrechting
und Grub

www.poing.de

GEMEINDE

POING
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Radkarte CHIEMGAU Süd1 : 65 000

Wanderkarte 1 : 30 000

Wanderkarte 1 : 30 000

Ruhpolding

Nr.4Nr.4

Radkarte CHIEMGAU Süd1 : 65 000

Ruhpolding

www.ruhpolding.de               Oberbayern – Chiemgau – Chiemsee
www.chiemsee.de

www.chiemgau-tourismus.de

Offizielle Radwanderkarte der Tourismusverbände

Offizielle Radwanderkarte der Tourismusverbände

Mit folgenden Fernradwegen:

mit MTB-Strecken 1 : 65.000
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Fränkischen   Schweiz
mit 17 Tourenvorschlägen  in großer Übersichtskarte

kostenlos!
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Radwandern in der
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www.neubert-verlag.de

NÜRNBERGER LAND
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3. Auflage

KULTUR, AUSFLUGS –  
UND FREIZEITTIPPS

mit Altstadtplänen Feucht, Altdorf, 

Lauf, Hersbruck, Schnaittach 
und Rundtourenkarte

Altes Rathaus am Marktplatz in Lauf/Peg.
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Museumsführer

27. Ausgabe 

Sommer/Herbst 2022

Barockschloss Mannheim

Reiss-Engelhorn-Museen rem 

Kunsthalle Mannheim
MARCHIVUM

Planetarium Mannheim 

TECHNOSEUM Landesmuseum für Technik und Arbeit

MANNHEIM
Mit Stadtplan • City Map • Plan de Ville

C H I E M G A U

C H I E M G A U  
C H I E M S E E

C H I E M S E E
ALPENLAND

ALPENLAND

Ausgabe 2022 

Schutzgebühr € 1,00

FREIZEITTIPPS

FÜR JEDES WETTER

www.neubert-verlag.de
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